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Stadtratsbeschluss - Nr. 350/60/19 vom 19.02.2019

Haushaltssatzung
Haushaltssatzung der Stadt Brotterode-Trusetal (Landkreis Schmalkalden-
Meiningen) für das Haushaltsjahr 2019.

Auf Grund des §§ 55-57 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer
Kommunalordnung - ThürKO) erlässt die Stadt Brotterode-Trusetal folgende
Haushaltssatzung:

§1

Der als Antage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit
festgesetzt; er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 9.068.060 €

und im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und
,'- Ausgaben mit 2.519,600 €

ab.

§2

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen sind nicht
vorgesehen.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern ergeben sich aus
der gültigen Hebesatz-Satzung vom 17.12.2015. Sie betragen danach:

1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A)

b) für die Grundstücke (B)

316 V. H.

421 V. H.

2. Gewerbesteuer 401 v. H.



§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach
dem Haushaltsplan wird auf 1.300.000 € festgesetzt.

§ 6

,,Erheblich" im Sinne von § 58 Abs. 1 ThürkO

Entsprechend § 58 Absatz 1 ThürkO bedürfen über- und außerplanmäßige
Ausgaben der vorherigen Zustimmung des Haupt- und Finanzausschusses, wenn sie
im Einzelfall 10.000 € überschreiten. Wenn sie 50.000 € überschreiten, bedürfen sie
der Zustimmung des Stadtrates.

§7

Diese Haushaltssatzung tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2019 in Kraft.

Brotterode-Trusetal, den 20.03.2019

Stadt Brotterode-Trusetal

·"2u Cm
Simon

Beigeordnete

%chE,ooe '

(Siegel)
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2.Vorbericht zum Haushaltsplan der Stadt Brotterode-
Trusetal für das Haushaltsjahr 2019

2.1. Allgemeines

Die Stadt Brotterode-Trusetal ist mit dem Gesetz zur freiwilligen Neugliederung kreisangehöriger
Gemeinden vom 17.11.2011 durch Eingliederung der Stadt Brotterode in die Gemeinde Trusetal zum 1.
Dezember 2011 gegründet worden und umfasst mit den Stadtteilen Brotterode und Wahles heute ca.
6.100 Einwohner.

Laut Thüringer Landesamt für Statistik lag die Zahl am 31.12.2017 bei 6.090 Einwohnern.

Entwicklung der Einwohnerzahl

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Damit hat die Stadt innerhalb von nur 7 jahren 574 Einwohner (8,6 %) verloren. Der Einwohnerrückgang
war in 2017 nicht so gravierend wie in den Vorjahren.

Das Stadtgebiet erstreckt sich mit 4.969 ha vom Großen Inselberg bis zur Truse-Aue unterhalb von
Wahles. Damit ist Brotterode-Trusetal die nördlichste Kommune des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen. Bekannt ist der Ort durch den Inselberg am Rennsteig und den Wasserfall an der Truse sowie
den Wintersport mit Spitzenathleten im Skispringen und Biathlon.

Die Wirtschaftsstruktur ist geprägt durch die Metall- und Kunststoffindustrie und wird getragen durch das
Großunternehmen Automotive Lighting, starke Mittelstandsbetriebe, das Tourismusgewerbe sowie
einiger leistungsfähiger Landwirtschaftsbetriebe.

Die Stadt verfügte 2018 über eine Kapitalbeteiligung von 25.564 € als Stammeinlage an der Tourismus
GmbH. Außerdem ist sie mit 15,25 % am Eigenkapital des Abwasserzweckverbandes ,,Schmalkalden und
Umgebung" und mit 12,24 % am Eigenkapital des Wasserversorgungszweckverbandes ,,Gespringwasser
Schmalkalden und Umgebung" beteiligt. Die 4.903 KEBT-Aktien sind seit Beitritt zum KET im Dezember
2014 dort eingelegt. Der Anteil der Stadt am KET ist zum 31.12.2017 mit 5.168 € bewertet. Seit Oktober
2014 hält die Stadt einen Anteil an der Bürgerenergiegenossenschaft Inselberg CG. Des Weiteren verfügt



die Stadt bei der Hausverwaltung jäger über ein Guthaben zum 31.12.18 von 34.179,49 €. Der
Kommunalwald umfasst nach Verkauf eines Teilstücks in 2016 an den Thüringen-Forst noch 1.851 ha.
An Immobilien sind u.a. 2 Rathäuser, 2 Sporthallen, 2 Kindergärten, 1 Hallenbad, 2
Feuerwehrstützpunkte, einige Wohnhäuser und mehrere touristische Einrichtungen und Sportstätten
vorhanden.

Die Einheitsstadt Brotterode-Trusetal wird seit 01.07.2018 durch Bürgermeister Tilo Storch vertreten.

2.2. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2017

Nach der guten Entwicklung in 2016, setzte sich der positive Trend 2017 weiter fort. Durch
Vereinnahmung überplanmäßiger Gewerbesteuern von 1.872,7 T€ ergab sich eine gute dauernde
Leistungsfähigkeit.

Erstmals war nach vielen jahren mit Sollfehlbeträgen eine freie Finanzspitze verfügbar. Die
Ermächtigung zur Inanspruchnahme des Kassenkredits belief sich auf 1.300.000 €. Sie wurde jedoch
nur noch zu Beginn des jahres in Anspruch genommen.

2.2.1. Verwaltungshaushalt

Der geplante Verwaltungshaushalt hatte einen Umfang von 8.208.975 €. Im Ergebnis wurde mit
10.214.292,18 € abgerechnet.

Dem Vermögenshaushalt konnten 3.479.333,79 € zugeführt werden. Die Mindestzuführung zum
Vermögenshaushalt gemäß § 22 Abs. 1 ThürGemHV in Höhe von 580.553,81 € für die ordentliche
Kredittilgung konnte somit in voller Höhe realisiert werden.

Die einzelnen Ausgabearten stellen sich zum gesamten Verwaltungshaushalt folgendermaßen dar:

Betrag/€ % Satz Bezeichnung

5.307.045 52,0 Sonstige Finanzausgaben

Bemerkung

Kreisumlage = 1.387.433 E
Zuf. VMHH = 3.479.334 €

1.698.497

1.730.550

1.478.200

16,6 Zuschüsse und Zuweisungen

16,9 Personalaufwand

14,5 Sächlicher Verwaltungs- und
Betriebsaufwand

10.214.292 100.0



Die Einnahmen des Verwaltungshaushaltes sind wie folgt am gesamten Verwaltungshaushalt beteiligt:

Allgemeine Zuweisungen und Steuern
(EkSt., USt., ScMüsselzuweisung,
Ausgl. Steueminderung, Ausgl.
übertragener Wirkungskreis, Grundst.,
Gewerbest., Hundest. etc.)

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb
(Gebühren, Mieten, Pachten, Entgelte,
Erstattungen jugend etc.)

Sonstige Finanzeinnahmen (Zinsen,
Dividenden, Konzessionsabgaben,
einschließlich Zuführung vom VMH)

7.995.920 €

1.953.672 €

264.700 €

2.2.2. Vermögenshaushalt

Der geplante Vermögenshaushalt 2017 umfasste Einnahmen und Ausgaben in Höhe vor 2.706.290 €.
Tatsächlich wurden 5.021.106,59 € an Einnahmen und Ausgaben getätigt.

Kreditaufnahmen für Investitionen waren für die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED (rentierliche
Investition) vorgesehen. Die Ausführung soIl jetzt erst in 2019 erfolgen.

Erstmals seit vielen jahren konnte wieder ein Überschuss erzielt werden. der der allgemeinen Rücklage
zugeführt wurde. Die Pflichtrücklage von 175-868 € war somit gesichert. Außerdem wurde der resüiche
Sollfehlbetrag aus Vorjahren vQllständig gedeckt.

Investitionen konnten im jahre 2017 wiederum nur in geringem Umfang getätigt werden. Der
überwiegende Teil der Ausgaben entstand durch die Bildung von Haushaltsresten.

Umstellung EDV
Anschaffungen Feuerwehr
Kita Brotterode
Böschungssicherung Kurzer Weg
Anschaffungen Bauhof
Anschaffungen Forst
Grundstückserwerb
Neue Haushaltsreste für Investitionen und Zuschüsse
(davon Umrüstung Straßenbeleuchtung: 715 T€)

22,3 T€
2,5 T€

56,7 T€
63,2 T€

1,4 T€
0,6 T€
2,6 T€

903,5 T€

Darüber hinaus wurden die Mitte! aus dem KlnvFG für die Sanierung der Sporthallen in 2017 größtenteils
verbaut, Restarbeiten sind durch Haushaltsreste aus Vorjahren gedeckt. Der Abruf der Bundesmittel
erfolgt nach Abschluss der Maßnahmen in 2018. Noch nicht vollständig umgesetzt wurden die
brandschutztechnische Sanierung der Kita Brotterode. die Sanierung des Rutschenturms Bad sowie der
Umbau des Schüttguüagers Bauhof. Hier stehen ebenfalls noch Haushaltsreste aus Vorjahren zur
Verfügung.

Daneben entstanden Ausgaben für vertragliche Forderungen der GEWAS und die Tilgung von Krediten.



IVemögenshaushak Plan 2017 Ergebnis 2017

i Einnahmen

Zuführung vom VWH 1.081.240 3.479.334
Entnahme aus Rücklagen 42.260 42.267
Einnahme aus Veräußerung 10.800 """"" 50.231
Beiträge O 10.951
Zuweisuogen/Zuschüsse 142.650 5.660
Kreditaufhahme/Umschuldungen 1.429.340 1.432.663
Gesamt 2.706.290 5.021.106

Ausgaben
Vermögenserwerb 51.7ÖÖ" ' "' 40.215
Baumaßnahmen 867.450 986.040
KrediWlgung/Umschuldung 1.417.240 1.417.217
Zuweisungen/Zuschüsse 101.530 101.925
Deckung Fehlbeträge 268.370 268.366
Zuführung an die Rücklage 2.207.343
Gesamt 2.706.290 5.021.106

Insgesamt gesehen entstand im jahr 2017 ein Überschuss von 2.207.342,82 €, der der allgemeinen
Rücklage zugeführt wurde.

2.3. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2018

Die positive Entwicklung der vergangenen jahre setzte sich 2018 in abgeschwächter Form fort. Für 2018
ergab sich eine gegenüber dem Vorjahr verminderte dauernde Leistungsfähigkeit. Die geplante freie
Finanzspitze betrug 147.310 €, im vorläufigen Ergebnis zeigt sich eine Verbesserung auf 594.694 €.

m 2018 war die Finanzlage der Stadt aufgrund der noch verfügbaren hohen Rücklage entspannt. Die
Schuldenlast konnte weiter kontinuierlich auf 4.201.553,08 reduziert werden. Der Kassenkredit von
1.300.000 € wurde zu keiner Zeit in Anspruch genommen. Der buchmäßige Kassenistbestand vor
Rücklagenentnahme betrug am Jahresende 542.859,23 €.

Die Hebesätze für Realsteuern blieben auf dem bisherigen Niveau bestehen.

2.3.1. Verwaltungshaushalt

Der geplante Verwaltungshaushalt hatte einen Umfang von 8,149.050 €. Im Ergebnis wurde mit
8,323,706,06 € abgerechnet.

Dem Vermögenshaushalt konnten 1.196.463,28 € zugeführt werden. Die Mindestzuführung zum
Vermögenshaushalt gemäß § 22 Abs. 1 ThürGemHV in Höhe von 601.769 € für die ordentliche
Kredittilgung war somit gesichert.

Größere Mehreinahmen gab es bei der Einkommenssteuer und bei der Vouverzinsung im Rahmen von
Gewerbesteuemachzahlungen. Im Bereich Forst konnten höhere Überschüsse ais geplant erzielt werden,
was sowohl auf Mehreinnahmen als auch Minderausgaben zurückzuführen ist. Die größten
Mehrausgaben ergaben sich bei der Bezuschussung des Inselbergbades, der Fahrzeugunterhaltung und



teilweise bei der Unterhaltung und Bewirtschaftung einzelner Objekte. Die Ausgaben waren alle innerhalb
der Deckungskreise deckungsfähig.

Insgesamt überwogen aber die Einsparungen, sodass sich aufgrund einer sparsamen
Haushaltswirtschaft gegenüber dem Plan kumuliert folgende Minderausgaben ergaben:

· Reduzierung Personalkosten
· Sächl. Verwaltungs- u. Betriebsaufwand

150,6 T€
221,4 T€

Die einzelnen Ausgabearten stellen sich zum gesamten Verwaltungshaushalt folgendermaßen dar:

Betras9€ % Satz Bezeichnung Bemerkung

3.119.779

1.869.523

1.776.382

1.558.022

37.5 Sonstige Finanzausgaben

22,5 Zuschüsse und Zuweisungen

21,3 Personalaufwand

18,7 Sächlicher Verwaltungs- und
Betriebsaufwand

Kreisumlage = 1.658.052 €
Zuführg. an VMHH = 1.196.463 €

8.323.706 100,0

Die Einnahmen des Verwaltungshaushaltes waren wie folgt am gesamten Verwaltungshaushalt beteiligt:

Allgemeine Zuweisungen und Steuern
(ESt, USt, Realsteuern, andere Steuern,
Schlüsselzuweisung, Mehrbelastungsausgleich,
Bedarfszuweisungen)

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb
(Gebühren, Mieten, Pachten, Entgelte,
Erstattungen jugend etc.)

Sonstige Finanzeinnahmen (Zinsen,
Dividenden, Konzessionsabgaben,
einschließlich Zuführung vom VMH)

5.953.754 €

2.011.557 €

358.395 €

2.3.2. Vermögenshaushalt

Der geplante Vermögenshaushalt 2018 umfasste Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 1.669.500 €.
Tatsächlich wurden 1.630.658,88 € an Einnahmen und Ausgaben getätigt.

Für Investitionen wurden 2018 folgende Mittel bereitgestellt:

Umstellung EDV
Kauf Tanklöschfahrzeug Feuerwehr
Kita Brotterode, 2.BA
Stützmauer Grabfeld Brotterode
Zuschuss an Kirche für.Rasentraktor (Friedhof)
Erwerb bew. Anlagevermögen Bauhof
Grundstückserwerb

38,9 T€
265,1 T€

38,7 T€
13,7 T€
2,1 T€

72,8 T€
22,3 T€




